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8 In Kürze

Früb/ahrs-RS '94:

Tenüwechsel für 15 000 junge Schweizer

15 000 Schweizer, meist mit Jahrgang 1974, rückten zu ihrer militäri-
sehen Grundausbildung, der Rekrutenschule, ein. Es ist die letzte
Frühjahrs-RS «alter Ordnung», also von 17wöchiger Dauer; Armee
'95 bringt eine Verkürzung der RS auf 15 Wochen.

jlp. Von den insgesamt 52 RS

begann deren 45 am 31. Januar.
Das nicht ungern gehörte Kom-
mando «Ruhn», abtreten!» ertönt
dann am 27. Mai - die Schlussent-

lassung erfolgt erstmals schon am
Freitag.
Die Rekruten werden von Instruk-

toren, von etwa 3000 frisch breve-
tierten Korporalen, je rund 180
Feldweibeln und Fourieren sowie
etwa 1000 Offizieren erwartet, die
entweder als Leutnant ihren Grad
abverdienen oder als Oberleutnant
ihre Ausbildung zum Einheitskom-
mandanten vollenden. Das 19wö-

chige Abverdienen der Oberleut-

M/7/fàY/scher SPassenverkehr-

hz. 1993 ereigneten sich mit
Militär-Motorfahrzeugen insge-
samt 1212 Schadenfälle (Vorjahr:
1259). Bei 262 Fällen oder rund
21 Prozent lag das Verschulden
vollumfänglich bei zivilen Ver-
kehrsteilnehmern.
Tödlich verunfallt ist 1993 kein

Armeeangehöriger (1992: 2). Hin-

gegen verloren zwei Zivilpersonan
das Leben (1). Verletzungen erlit-
ten 118 Armeeangehörige (114)
und 43 Zivilpersonen (48).

nants wird in der Armee '95 auf
12 Wochen reduziert. Insgesamt
werden die Schulen gegen 15 000
Armeeangehörige umfassen.

Sportler, Frauen und Gebirgler

Während speziell selektionierte
Spitzensportler vom 11. April bis
21. Mai zum fünften Male in Biel

und Magglingen zum Sportfach-
kurs der Infanterie zusammenge-
zogen und zu .Sportanimatoren
ausgebildet werden, finden zwi-
sehen Februar und April erneut
gemischte Rekrutenschulen statt.
20 Angehörige des Militärischen
Frauendienstes (MFD) leisten ihre

Der Anteil an schweren Unfällen
ist auf 6 (1992: 11) zurückgegan-
gen. Leicht zugenommen haben
die mittelschweren Schäden (Sach-
schaden von 5 000 bis 50 000
Franken, mittelschwere Verletzun-
gen) von 217 auf 237. Die leichten
Unfälle haben um 2,4 Prozent auf
713 und die Bagatellfälle um 15
Prozent auf 256 abgenommen.
Häufigste Unfallursache ist mit 259
Fällen oder 27,3 Prozent nach wie
vor unvorsichtiges Rückwärtsfah-

vierwöchige RS bei der Strassen-

polizei in Burgdorf und 15 bei den
Übermittiern in Bülach gemeinsam
mit den Rekruten der betreffenden
Schulen.
Mit Blick auf Armee '95 wird auch'

die Ausbildung der Gebirgsspezia-
listen effizienter gestaltet. Zu die-

sem Zweck findet an der Zentralen

Gebirgskampfschule in Andermatt
der zweite Pilotversuch «Gebirgs-
spezialisten-RS» statt, und zwar in

zwei Teilen. Selektioniert werden
die Teilnehmer in allen Schulen

der Infanterie. Nach fünf Wochen
treten die qualifizierten Rekruten

in die Geb Spez RS über, wo sie

vom 7. März bis 8. April den Win-
terteil und nach einem Unterbruch

vom 8. August bis 24. September
den Sommerteil der Ausbildung
absolvieren. Die Teilnehmer wer-
den zu Hochgebirgsabzeichen-Trä-
gern, Lawinenspezialisten, Ge-

birgssanitätern und Stahlseilge-
räte-Spezialisten ausgebildet.

1983 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93

fYYkj Schadenfälle im militärischen Strassenverkehr
Lwll (Schulen und Kurse)

->" Tote (Total Militär- und Zivilpersonen)

Verletzte (Total Militär- und Zivilpersonen)

Weiterhin rückläufige Unfallzahlen

Auch 1993 ist die Zahl der militärischen Strassenverkehrsunfälle
gegenüber dem Vorjahr gesunken. Damit hat sich die rückläufige
Tendenz, die seit 1988 zu verzeichnen ist, weiter fortgesetzt. Sie ist
einerseits auf die vertiefte Ausbildung und andererseits auf die
gezielte Arbeit der Militärischen Unfallverhütungskommission
(MUVK) zurückzuführen.
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ren, auch wenn hier eine Abnah-
me um 7,5 Prozent zu vermerken
ist. Zugenommen um 44 Prozent
haben Schäden als Folge falscher

Einschätzung der Fahrzeugdimen-
sionen. Um 35 Prozent gestiegen
sind Unfälle wegen mangelnder
Aufmerksamkeit.

D/'e Pafrou///e Su/sse;

Neu mit Tiger-Flugzeugen

Die Patrouille Suisse, die Kunstflugformation der Schweizer Flugwaf-
fe wird ab 1995 und nach Ausserdienststellung der Hunter neu auf
Tiger-Flugzeugen weiterfliegen. Dies beschloss der Geschäftslei-
tungsausschuss des EMD.

hrh. Seit ihrem dreissigjährigen
Bestehen flog nun die Patrouille
Suisse mit den legendären Hunter-
Maschinen. Dabei erfreute diese
Kunstflugformation bei 350 unfall-
frei verlaufenen Flugvorführungen
Hunderttausende von begeisterten
Zuschauern im In- und Ausland.
Mit der angekündigten Hunter-
Liquidation ergab sich die
Zukunftsfrage für diese Kunstflug-
formation. Auf Antrag des Kom-
mandos der Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen hat nun der Ge-
schäftsleitungsausschuss des EMD
beschlossen, die Patrouille Suisse

ab 1995 mit Tiger-Fiugzeugen
weiterfliegen zu lassen. Für die

beteiligten Piloten, die ohnehin
den Jägerstaffeln angehören, bildet
dieser Kunstflugeinsatz Bestandteil
ihres ordentlichen Trainings. Damit
ergeben sich beim Einsatz der
Patrouille Suisse keine besonderen
Flugkosten.
Für das laufende Jahr und dies
noch mit Hunter, stehen bereits

Vorführungseinsätze am Flugmee-
ting in Buochs vom 27. August
1994 und an der internationalen
Luftfahrtschau in Farnborough (GB)

fest. Weitere Begehren liegen vor.

Ausfuhr von Kriegs-
material

fg. 1993 betrug der Gesamtwert
des exportierten Kriegsmaterial
Z60,Z Millionen Franken 1992:

258,8 Millionen Franken). Dies

entspricht einem Anteil von 0,28
Prozent (1992: 0,28 Prozent) an
der gesamten Warenausfuhr der
Schweizer Wirtschaft.
Die grössten Abnehmer waren
Malaysia mit 50,71 Millionen Fran-

ken, Deutschland mit 41,58, Sau-

di-Arabien mit 36,96, Schweden
mit 16,01 und Singapur mit 15,97
Millionen Franken.

Führungssimulatoren

k.l. Das Eidgenössische Militärde-
partement hat die Beschaffung
von vier Führungssimulatoren für
die Schulung der höheren Offiziere
beschlossen. Die geplanten Stand-
orte der Simulatoren sind Win-
terthur, Colombier und Kriens. Ein

enger Schulterschluss mit dem
geplanten Armeeausbildungszen-
trum Luzern (AAL) ist mit dem
Standort Kriens sichergestellt.
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